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Evangelischer
Gemeindebote
der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen-Friedenskirche, 
Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen  
und Repperndorf

Dezember 2024 | Januar 2025

Aufbrüche

Pfarrei Stadtkirche Kitzingen 

Bürozeiten; Di.–Fr., 8–12 Uhr sowie Di. 

und Do., 14–17.30 Uhr, außer in den Ferien 

Gustav-Adolf-Platz 6  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21 / 80 25  |  Fax: 0 93 21 / 80 27

E-Mail: pfarramt.stadtkirche.kt@elkb.de

www.kitzingen-stadtkirche.de

» Kirchengemeinde Kaltensondheim (Pfr. Koch)

Spendenkonto: VR Bank Würzburg

IBAN: DE14 7909 0000 0003 7078 90

» Kirchengemeinde Repperndorf (Pfr. Koch)

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken

IBAN: DE19 7905 0000 0042 0062 74

» Kirchengemeinde Stadtkirche Kitzingen

Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch, 

Diakon Dubowy

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken

IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16

» Evangelischer Stiftungskindergarten

Schreibersgasse 2  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21  |  4306

E-Mail: kita.schreibersgasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Michael Etwashausen

Gartenstraße 19  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21  |  31 267

E-Mail: kita.st.michael@elkb.de

» Ev. Kindergarten „Bärenstark“  

Alemannenstraße 9  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21  |  6557

E-Mail: kita.alemannenstrasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Laurentius

Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf

Tel: 0 93 21  |  22 827

E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de

Pfarrei Sickershausen-Hohenfeld

Gemeinsames Pfarramt (Bürozeiten: Do., 14–16 

Uhr): An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen

Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42

E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Sickershausen (Pfr. Gahr)

www.evangelisch-sickershausen.de

» Ev. Kindergarten Sickershausen

Studierweg 2  |  97318 Sickershausen

Tel: 0 93 21  |  34 439

E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfr. Gahr)

www.hohenfeld-evangelisch.de

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken

IBAN: DE44 7905 0000 0042 0707 71

» Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld

Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld

Tel: 0 93 21  |  36 320

E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche

Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr

Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 

Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):

Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21 / 3 24 28 

E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de

www.friedenskirche-kitzingen.de

» Ev. Kindergarten Friedenskirche

Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen

Tel: 0 93 21  |  32 223

E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de

www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

F ÜR S IE  E R R E I C HB A R

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA

Beratung in der Beratungsstelle Mainblick,  

im Stadtteilzentrum Siedlung oder Zuhause

Tel: 0 93 21 / 13 38 16

Weitere Diakonische Dienste:

Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick,   

ambulante Pflege der Diakoniestation, Tagespflege 

Mühlenpark, sowie Erziehungs- und Schuldner- und 

Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de



Thema: Aufbrüche 4

Aus dem Dekanat 6

Stadtkirche Kitzingen 8

Repperndorf 14

Besondere Veranstaltungen 17

Alle Gottesdienste auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen 24

Kinderseite 25

Kitzingen Friedenskirche 26

Sickershausen 32 

Sickershausen und Hohenfeld 35

Hohenfeld 36

Kaltensondheim 38 

Adressen 40
2

IMPULS

Gerade für jungeMenschen ist dieWeltwesent-
lich bedrohlicher als für die Älteren (Ausnah-
menbestätigendieRegel).Dashat damit zu tun,
dass wir verschiedene Krisen in unserem Leben
bereits bewältigt haben, also diewesentliche Er-
fahrung der Selbstwirksamkeit gemacht haben.
Dabei mussten wir lernen, auch die kleinen
Fortschritte zu achten, Kompromisse einzuge-
hen und einen langen Atem zu entwickeln. Un-
sere Fehler und Irrgänge im Leben haben uns
aber auchgelehrt, dasswirweitweniger tatsäch-
lich in derHand haben als wir glauben.

In meiner Generation war das Motto: „No fu-
ture!“ – keine Zukunft. Eine Zeit in der viele ni-
hilistische und fatalistische Jugendkulturen
entstanden sind. Depression und Melancholie
gehörten zu unserem Lebensstil. Punk, Gothic
und Heavy Metal Musik verarbeiteten die
Trostlosigkeit der 80er-Jahre zwischen hoher
Jugendarbeitslosigkeit, kaltem Krieg, der Auf-
lösung des Ostblocks und der Umweltzerstö-
rung durch Ozonloch und saurem Regen. Da-
mals wie heutewar dieWelt bedrohlich.

Wie haben die in den 30er-Jahren des letzten
Jahrhunderts Geborenen eigentlich die Kraft
gefunden, nach den Erfahrungen von Bombar-
dierung und Vertreibung ein Land wieder auf-
zubauen?Was hat der 00er Generation des letz-
ten Jahrhunderts, die zwei Weltkriege erlebte,
die Kraft gegeben, wieder aufzustehen und an-
zupacken? Erzählenwir in unseren Familien ei-
gentlich davon? Was war das Gute in diesen
apokalyptischen Zeiten? Was hat sich bewährt
anWerten undLebenseinstellungen?

Liebe Leserinnen
und Leser,
mit dem 1. Advent beginnt das neue Kirchen-
jahr, ein schönesZeichen:Unser christlichesLe-
ben (und Jahr) beginntmit derGeburt Gottes in
Christus Damit steht und fällt alles. Er ist der
Anfang derKirche und ihr Ziel.

Mit dem 1. Advent beginnen die neuen Kir-
chenvorstände ihre Arbeit. Viele Ehrenamtli-
che kommen neu dazu, andere sind schon er-
fahren. Sie gestalten damit aktiv den Wandel
unserer Gesellschaft und Kirche mit. Sie ent-
scheiden überAbbrüche undAufbrüche.

Mit den politischen Ereignissen inWashington
und Berlin steht uns ein Jahr 2025 voller Auf-
brüche bevor. Vieles muss neu gedacht werden,
neu hinterfragt werden und besser gemacht
werden. Wir widmen diese Ausgabe der Hoff-
nung, dass in all den Aufbrüchen Gottes Hand
uns führt, in den kirchlichen, gemeindlichen,
politischen und auch persönlichen.

Das Redaktionsteam

Prüft alles …
Eine Umfrage, die auf tiefenpsychologischen
Interviews basiert, hat 65 junge Menschen der
der Jahrgänge 1995–2010 nach ihrem Lebens-
gefühl befragt. Die Studie kam zu dem Ergeb-
nis, dass diese besonders von Zukunftsängsten,
Hilflosigkeit angesichtsdiverserKrisenundder
damit einhergehenden Überforderung be-
stimmt ist. Darüber hinaus besitzen sie ein gro-
ßes soziales Interesse und nutzen die digitalen
Möglichkeiten wesentlich umfassender als die
vorhergehendenGenerationen.

Die Frage andieBoomer-Generation ist: Stellen
wir uns dieser Frage und geben unsere Erfah-
rungen an unsere Kinder weiter? Diese Frage
möchte ich auchuns als evangelischeGemeinde
in Kitzingen stellen. Die mediale Welt hat eine
Eigendynamik der Angst. Hat man früher Er-
eignisse nur mit Verzögerung und sehr be-
schränkt mitbekommen, so wird man heute
live mit dem Schrecken dieser Welt bombar-
diert.WelcheSeelehält das aus, besonderswenn
das Evangelium an allen Orten fehlt, die frohe
Botschaft, dieHoffnung?

„Prüft alles und behaltet das Gute!“heißt es
in der neuen Jahreslosung. Ich habe ihr die vor-
hergehenden Verse vorangestellt. Dort bekom-
me ich eineAhnung davonwas gut sein könnte.
Vergebung, Freundlichkeit, Mäßigung, Treue,
Dankbarkeit und eine lebendige Beziehung zu
unserem Herrn Jesus Christus. Der eben nicht
sagt: „Schaut euch nach einem neuen Retter
um, habtAngst, lauft den Ideologien undTheo-
rien dieser Welt hinterher!“ Er sagt: „Vertraut
aufmich, ihrmüsst das alles nicht allein bewäl-
tigen. Ich bin bei euch!“

Ich wünsche uns allen Gottes Geist,
bei der Suche nach dem richti-
genWeg.HabtMut, es kommt
auf jeden, wirklich jeden von
uns an. Jung undAlt!

Holger Dubowy,
Diakon an der Stadtkirche

Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem Guten nach,
füreinander und für jedermann. Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar in allen
Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. Den Geist löscht nicht aus. Pro-
phetische Rede verachtet nicht. Prüft alles und behaltet das Gute! 1. Thessalonicher 5, 15–20.21
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Daniel Sauer,
KV Hohenfeld

Ich freue mich, über
das Vertrauen neu zum

Kirchenverstand gewählt worden zu sein.
Mir fällt es schwer auf diese Frage zu antwor-
ten, da mir noch tiefere Einblicke in die in-
ternen Strukturen der Kirche fehlen. Mir
macht es gerade etwas Sorgen, dass Pfarreien
inZukunft immermehr zusammengeschlos-
senwerden. IchverstehedieEntwicklung, be-
fürchte jedoch, dass sich mancher in einem
größerenGemeindeverbund nichtmehr hei-
misch fühlenwird. Insofern appelliere ich an
die Stärkung der lokalen Strukturen vor Ort.
Nur durch direkte Ansprache kann das Band
zwischen der Kirche (als Institution) und
demGemeindemitglied erhaltenwerden.

Dieter Brückner,
KV Stadtkirche
Aufbruch heißt für mich neue Wege zu ge-
hen, ohne Brücken hinter mir abzubrechen,
bedeutet Neues auszuprobieren und zu prü-
fen, ob es zu dem passt, was sich schon be-
währt hat. Es ist die Möglichkeit, Menschen
kennenzulernen, die mich und mein Leben
bereichern können. Aufbruch bedeutet für
mich aber auch immer Experiment, ein biss-
chen Adrenalin, in jedem Fall Erweiterung
desHorizonts, ohne die das Bestehende doch
nichts weiter als Stillstandwäre.

Neuanfang, neue Ideen –
die neue Kirchenvorstandszeit beginnt und
wir haben ein paar Gedanken eingefangen.

Ihr startet neu in den KV:
Welche Gedanken verbindet ihr mit demWort
„Aufbruch“? Welche Aufbrüche braucht unsere
Kirche und Gesellschaft eurer Meinung nach?

Martina Pavel,
KV Kaltensondheim

In unserer globalen, schnelllebigen Zeit, die
mit immer neuen besorgniserregenden
Nachrichten aufwartet, können wir als Ge-
meindeglieder uns für unsere Mitmenschen
Zeit nehmen, ihnen zuhören und auch Halt
anbieten. Dabei sind wir als Ehrenamtliche
immermehr gefragt. DieWerte einer christ-
lichen Gemeinschaft sollten verstärkt in den
Fokus gestellt werden. Dafür wollen wir uns
auch als KV einsetzen.

KV Repperndorf
Der Kirchenvorstand hat wahrscheinlich den besten
Überblick, was läuft in der Repperndorfer Kirchen-
gemeinde, aber dass es läuft, dafür sorgen viele
Menschen, die sich in Gruppen, Kreisen oder ganz
still imHintergrund teilweise schon jahrzehntelang
engagieren und natürlich auch die, die die vielfälti-

gen Angebote annehmen. Auch wenn uns als KV
manchmal die Puste ausgeht – wir können uns verlassen

auf Haupt- und Ehrenamtliche und auf eine große Hilfsbe-
reitschaft, mit anzupacken. Das macht unsMut, die kommenden

sechs Jahre in einemgutenMiteinander zu gestalten.Undwerweiß? –
Vielleicht geschieht gerade in unserer kleinen Gemeinschaft der be-
rühmteFlügelschlag, der denAuftakt bildet hin zu einerWelt, die ge-
prägt ist vonToleranz und gegenseitigemRespekt.

Ina Borawski, KV Sickershausen
Das kirchliche Leben ist stets imWandel. Neue Ideen und kreative
Konzepte verändern die kirchlichen Strukturen und tragen hoffent-
lich dazu bei, dass wieder mehrMenschen Teil der Kirchen werden. Im
normalen Sonntagsgottesdienst sind immer weniger Menschen. Warum also
hier nicht mit Veränderung ansetzen? Gottesdienst am Abend, Familien- oder
Mitmachgottesdienst oderAndachten im Internet bietenMöglichkeitendenGot-
tesdienst zu verändern und an dieMenschen der heutigen Zeit anzupassen.

Martin Tröge,
KV Friedenskirche
Meiner Meinung nach ist es ganz wichtig,
denKontakt zuKindernund Jugendlichenzu
finden. An Ostern dieses Jahr haben wir in
der Friedenskirche mit einem Kindergottes-
dienst gestartet.Mich freut sehr, dass wir da-
fürneben einerKerngruppe anKindern auch
zehn Mitarbeiter gewinnen konnten. Für
nächstes Jahrplanenwir zusätzlich einenAk-
tionstagmit denKonfirmanden.
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Rückblick
Verabschiedung von Pfarrer Harald Vogt
Am 13. Oktober wurde Pfarrer Harald Vogt in einem bewegen-
den und festlichen Gottesdienst in Kleinlangheim in den Ruhe-
stand verabschiedet. In denGrußwortenwurde deutlich, wie viel
Segen durch Pfarrer Vogt gewirkt wurde. Für die neue Lebens-
phaseGottes Geleit und Segen!

Dekanatssynode
Ende September trafen sich dieMitglieder zur letzten Synode in
der zu Ende gehenden Wahlperiode. Mit einem Rückblick auf
zurückliegende Themen und Herausforderungen, gutem Essen,
anregenden Gesprächen und einem Kabarettprogramm mit
Pfarrer Tröge endete die Synodalperiode in wohlgemuter Stim-
mung.Wir haben viel geschafft und bewegt –Gott sei Dank!

Schwanberg-Pilgertag
Impulse zumMotto „Revolution – wenn Liebe die Welt regiert“
begleitetendiePilger aufdemWegundregtenzumAustauschan
über „Würde leben“, in „Verbindung mit anderen sein“ und
„konkretesHandeln imGeist der Liebe“. Die offeneAtmosphäre
in den Gruppen, die guten Gespräche, das gemeinsame Lachen
und Schweigen und die Gastfreundschaft der Schwestern ließen
die Pilger*innen denAlltag vergessen.

Reformationstag
Im Gottesdienst suchten wir nach Zugängen zu einem alten
Wort, das bis auf Banalisierungen (Verkehrssünder, das Stück
Kuchen zu viel …) aus unserer Alltagssprache verschwunden ist.
Prof. Dr. Klaas Huizing plädierte in seiner Predigt dafür, Sünde
nicht als moralisches Fehlverhalten zu deuten, sondern als Auf-
ruf zur Selbstreflexion, von welchem Geist man sich treiben
lässt. Der Gottesdienst wurde vom Bezirksposaunenchor musi-
kalisch festlich begleitet. HerzlichenDank allen Beteiligten!

KV-Wahl
Im Dekanat Kitzingen hatten wir eine Wahlbeteiligung von
31,1% und lagen damit deutlich über dem landeskirchlichen
Durchschnitt. Herzlichen Dank allenWähler*innen für die Rü-
ckenstärkung der Kandidierenden. Allen Mitgliedern der Kir-
chenvorständeGottes Segen!

Reformation ins Spiel gebracht
Bereits zumfünftenMal fandderdekanatsweiteKonfi-Tag in
Mainbernheim statt. Die Konfis aus allen Gemeinden des De-
kanats begaben sich in die Zeit der Reformation und trafen
Personen, die ihnen Aspekte der reformatorischen Lehre na-
hebrachten. Natürlich kam der Spaß nicht zu kurz, die Büttel
sorgten für reichlich Action und die Musikanten für eine
wunderbare Atmosphäre. Danke an das großartige Vorberei-
tungsteamund alleMitwirkenden!

Neues von der Evangelischen Jugend
Unsere Website erstrahlt in neuem Glanz! Pünktlich zum
Jahreswechsel hat die Evangelische Jugend im Dekanat Kit-
zingen ihren Internetauftritt überarbeitet, umeuchnochbes-
ser über unsere Angebote und Veranstaltungen informieren
zukönnen.Mit einemfrischenDesignund einer verbesserten
Benutzerfreundlichkeit möchten wir euch einladen, vorbei-
zuschauen und die vielfältigen Möglichkeiten der Evangeli-
schen Jugend zu entdecken.

Ein besonderer Erfolg ist die Ausbildung unserer neuen Ju-
gendleiter*innen: 16 engagierte Jugendliche haben erfolg-
reich unserenGrundkursdurchlaufenunddamit diewichti-
ge Qualifikation erworben, um eigenverantwortlich in der
Kinder- und Jugendarbeit tätig zuwerden. In einer intensiven
Schulung an zwei Wochenenden wurden sie auf die vielfälti-
gen Aufgaben der Jugendarbeit vorbereitet und konnten be-
reits erste wertvolle Erfahrungen sammeln. Wir sind stolz
darauf, dass diese jungen Menschen ab sofort unsere Arbeit
mit ihrer Energie undBegeisterung bereichernwerden!

Und für das Jahr 2025 haben wir wieder ein prall gefülltes
Jahresprogramm vorbereitet! Von Freizeiten bis zu span-
nenden Aktionen bieten wir zahlreiche Veranstaltungen für
alle Altersgruppen von 6 bis 27 Jahren an. Neben den altbe-
währtenKlassikern sind auch neueHighlights imProgramm,
die für jeden Geschmack etwas bereithalten. Ab dem 7. De-
zemberkönnt ihr euchaufunsererneuenWebsite fürdieVer-
anstaltungen anmelden. Sichert euch frühzeitig euren Platz
und freut euch auf ein Jahr voller gemeinsamer Erlebnisse
undBegegnungen! Diakon SaschaWichert
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Taufen
KishaHilgert
NoahDolph
Matteo Lauer
Willi Scheller
CharlotteVolk

Trauung
TinaKunze undOlaf Bertel

Beerdigungen
Maria Liebrecht (98)
Klaus Kröning (89)
Hans-JürgenKühn (77)
WilhelmineKaiser (91)
Doris Schmidt (76)
Matthias Fakesch (90)
MargareteMüllender (101)
MargotGiehl (85)
MariaGassner (90)

Gemeindeleben
Kon昀椀-und Präpi-Kurs
Die Jugendlichen treffen sich mit Diakon
Dubowy jeweils 14-tägig, von 16.00 bis 17.30
Uhr imPaul-Eber-Haus.

Hauskreis
Im Paul-Eber-Haus im 2-Wochen-Rhyth-
mus, donnerstags um 19.00 Uhr. Die nächs-
ten Termine sind: 12. Dezember, 9. Januar
und 23. JanuarmitDiakonDubowy.

Seniorenkreis
Aus demSeniorenkreis wird ab 2025 eine ge-
meinsame Seniorenarbeitmit demTeamdes
Frauenbundes (siehe rechte Seite unten).Wir
treffen uns einmal im Monat um 14.30 Uhr
im Paul-Eber-Haus. Der nächste Termin ist
Mittwoch, 15. Januar. Wir laden herzlich
ein zum gemütlichen Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen und Auslegung der Jah-
reslosung 2025 durch Pfarrer Koch.

Kirchenka昀昀ee
Immer am letzten Sonntag jedenMonats im
VorraumderKirche.

Friedensgebete
Inder Stadtkirchemontags 14-tägig um19.00
Uhr am2.12. / 16.12. / 30.12. / 13.1. / 27.1.

Trauergruppe „Trost 昀椀nden in der Trauer“
Die offene Trauergruppe bietet an jedem
2. Mittwoch des Monats von 19.00 bis ca.
20.00 Uhr im Paul-Eber-Haus die Möglich-
keit zuAustausch undMeditation.
Leitung:AngelaKeck,Anleiterin für christli-
che Meditation und ausgebildete Trauerbe-
gleiterin.

Frauentre昀昀
Wir treffen uns am Freitag, 13. Dezember,
um 19.00 Uhr im Paul-Eber-Haus zu unser
traditionellen Weihnachtsfeier. Bitte
bringt Plätzchen, Mandarinen, Nüsse oder
wasHerzhaftesmit.Getränkewerdenbesorgt.

Im neuen Jahr treffen wir uns am 23. Janu-
nar um 19.00 Uhr im Paul-Eber-Haus. Ein
Abend mit Dekanin Kerstin Baderschneider
rund um die Jahreslosung „Prüft alles und
behaltet dasGute“.

Anmeldung jeweils bis drei Tage vorher bei
BarbaraKaidel (09321/389811).
Gäste sind herzlichWillkommen.

Evangelischer Frauenbund
Am Mittwoch, 11. Dezember laden wir Sie
ganz herzlich um 14.00 Uhr ins Paul-Eber-
Haus ein zu einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung (nurMitglieder).

Im Anschluss daran, gegen 14.30/14.45
Uhr, laden wir Sie zu Kaffee und Christstol-
len, gemütlichem Beisammensein mit
kleinen Adventsgeschichten und dem
Chor Intakt ein. Dazu sind der Senioren-
kreis der evang. Stadtkirche (Holger Dubowy)
ebensowieGäste herzlichwillkommen.

Am 15. Januar 2025 startenwir ins neue Jahr
und neu als „Seniorenarbeit evangelische
Stadtkirche". Wir laden Sie ins Paul-Eber-
Haus ein zum gemütlichen Beisammensein
mit Kaffee und Kuchen und der Auslegung
der JahreslosungdurchPfarrer ThiloKoch.
Wir bitten jeweils um verbindliche Anmel-
dung ab eine Woche vor dem Treffen telefo-
nisch bei Frau Freitag (09321/24444) oder
Frau Glos (09321/22239) und freuen uns,
wennSie zahlreich teilnehmen.Gäste sindwie
immerherzlichwillkommen.

Bitte um Gemeindebotenspende
LiebeGemeindemitglieder!
Auch in diesem Jahr summierten sich die
Kosten für den Gemeindeboten zu einer be-
trächtlichen Summe.Wenn Sie unsmit Ihrer
Spende unterstützen wollen, entlastet das
unseren kirchlichen Haushalt ganz wesent-
lich. Unsere Bankverbindung lautet:
IBANDE50 7905 0000 0000 0259 16
Stichwort „Gemeindebote Stadtkirche“
HerzlichenDank!

Neue Predigtreihe
Zwischen Januar undMärz werden Prädikan-
tin Sattes, Pfarrer Koch, Pfarrer Bausenwein,
Pfarrer Gahr und Dekanin Baderschneider
mit einerneuenPredigtreihedieGottesdiens-
te in unserer Region gestalten. Unser Thema
ist das Nicänische Glaubensbekenntnis,
das wir nur zu hohen Feiertagen verwenden
und das im Jahr 2025 1700 Jahre alt wird.

Tauchen Sie mit uns ein in diesen alten Text
und entdecken Sie seine geistlichen und
theologischen Schätze und seinen histori-
schenHintergrund.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Missio-Gottesdienst
„Meine Hoffnung, sie gilt Dir“ (Ps 39,9) – un-
ter diesem Motto fand zum ersten Mal ein
ökumenischer Gottesdienst im Rahmen der
Monats der Weltmission statt. Die Stadtkir-
che konnte sich über Gäste aus Papua-Neu-
guinea freuen. Daneben waren Bischof Dr.
Jung und Regionalbischöfin Bornowski da-
bei, Msgr. Huber (missio München) und Pfr.
Hörschelmann (MissionEineWeltNeuendet-
telsau). Musikalisch begleitet wurde er von
den Kantoren Martin Blaufelder mit Petrini
Brass und Christian Stegman (Orgel) zusam-
menmitdemKammerchor. Thilo Koch, Pfr.

Tour de Müll der Kita Bärenstark
Die Kinder der Waschbärengruppe des Kin-
dergartens „Bärenstark“/Alemannenstraße
machte sich auf zur Tour de Müll. Begleitet
wurden sie von ihren Erzieherinnen Heide
Grohmann und Anita Meyer, unseremHaus-
meisterAlexanderLenzundeinigenMüttern.
Gut gestärktnacheinemFrühstücksbuffet im
Kindergarten, waren die kleinen Umwelt-
schützer bereit, ihre Umgebung von Müll zu
befreienunddabei jedeMenge Spaß zuhaben.
Die erste Station war der Bach am Kindergar-
ten. Mit viel Enthusiasmus machten sich die
Kinder daran, den Uferbereich zu säubern.
Ausgestattet mit Handschuhen und Müllsä-
cken sammelten die kleinen Helfer alles ein,
wasnicht indieNaturgehört. „Esmacht Spaß,
dieNatur sauberzuhalten!“, rief einbegeister-
ter Waschbär. Nach der erfolgreichen Bach-
reinigunggingesweiteraufdemRadwegnach
Repperndorf. Die Kinderwaren erstaunt über
die vielen verschiedenen Dinge, die sie fan-
den. Besonders lustig waren die Entdeckun-
geneinesBadeanzugsundeinesSkischuhs,die
für viel Gelächter sorgten. Die Tour endete in
denWeinbergen, wo die Kinder nicht nur die
Aussicht genossen, sondern auch ein weiteres
Stück Natur von Müll befreiten. Die Aktion
war nicht nur ein großer Erfolg in puncto
Umweltschutz, sondern auch ein unvergessli-
ches Erlebnis für die Kinder. Ein herzliches
Dankeschön an alle kleinen Helfer und ihre
Mamas für ihren Einsatz! Gemeinsam kön-
nenwir einenUnterschiedmachen – auch die
kleinstenunteruns. Heide Grohmann

Rückblick
Erntedankschmuck
Bereits für die Minikirche am Samstag vor
demErntedanksonntag war unsere Stadtkir-
che geschmückt, so dass die Kinder die Fülle
der Gaben entdecken konnten. Ein herzli-
ches DANKE an das Team, es war so anspre-
chend und liebevoll dekoriert! Und auch
DANKE anunsereKitas für die Körbchen.

Kerstin Baderschneider

die kirchlichen Gremien zu deren Wohl und
Nutzen einzubringen, ohne sichund ihrePer-
son dabei in den Vordergrund zu rücken.
Durch ihre offene, freundliche und gesellige
Art war sie Verkörperung einer den Men-
schen zugewandten Kirche und gab sie insbe-
sondere der Stadtkirchengemeinde, der sie
auch als treues Gemeindeglied verbunden
blieb, als sie aus ihren kirchlichen Ämtern
ausgeschiedenwar, nach außenhin imbesten
Wortsinn einGesicht.

Für dieses langjährige segensreiche Wirken
sind Dekanat und Stadtkirchengemeinde
Ruth Bauer dankbar und werden ihr ein eh-
rendesAndenkenbewahren. Dieter Brückner

Aus unseren Kindergärten
Neue Leitung im Stiftungskindergarten

MeinName istAndreaBaier, ich bin45 Jahre
alt und lebe mit meiner Tochter im schönen
Marktbreit.

Ich arbeite seit 25 Jahren im sozialen Bereich
und liebe meine Arbeit mit großen und klei-
nenMenschen. Seit September2024habe ich
nun die Leitung des Stiftungskindergarten
in der Schreibersgasse übernommen.

Ich freuemichaufalleBegegnungen,Gesprä-
che und gemeinsame Feste mit Eltern, Team
und vielenKooperationspartnern.

Herzlich willkommen bei uns,
liebe Frau Baier!

Neuer Kirchenvorstand
Nach derWahl (Wahlbeteiligung 18,2 %) am
20. Oktober und der Berufung gehören dem
neuen Kirchenvorstand folgende Mitglieder
an: Margit Engel, Astrid Glos, Dieter Brück-
ner, Dr. Frank Forster, Ute Hertel, Julia Pen-
ka, Sabrina Stemplowski, Thomas Kootz, Dr.
GerlindeRheindorf undTobias Schürrer.

Dekanin Baderschneider und Pfarrer Koch
gehören ihm als geborene Mitglieder an. Im
erweiterten Kirchenvorstand sindWolfgang
Bauer, Otto Just, Elvira Kahnt, Ulf Katzen-
berger, Hans Schardt undHartmut Stiller.

Die Einführung findet in einem festlichen
Gottesdienst am 1. Advent, dem 1. Dezem-
ber, um9.30Uhr in der Stadtkirche statt, an-
schließend ist Kirchenkaffee.

Thilo Koch, Pfarrer

Nachruf Ruth Bauer
Dekanat und Stadtkirchengemeinde trauern
umFrauRuthBauer, die imAlter von92 Jah-
ren verstorben ist.

Ruth Bauer war unserem evangelischen Ge-
meindeleben in vielfältiger Weise verbun-
den. Über Jahrzehnte wirkte sie als Kirchen-
vorsteherin der Stadtkirchengemeinde und
erwarb sich dort als Vertrauensfrau hohes
Ansehen und großeWertschätzung. Darüber
hinaus war sieMitglied imVorstand des Dia-
konischen Werkes Kitzingen und übernahm
sie Verantwortung im Dekanatsausschuss
und im Präsidium der Dekanatssynode. Wer
mit ihr zu tun hatte, schätze sie als ruhige,
ausgleichende, aber zugleich auch klare und
bestimmte Gesprächspartnerin und Mitar-
beitende. Sie verstand es, ihre vielfältigen Er-
fahrungen aus anderen Lebensbereichen in

Von links: Pfr. Hörschelmann, Regionalbischö昀椀n Bornowski, Msgr. Wolf-
gang Huber, Fr. Sylvester Warwakai MSC, Sr. Thecla Gamog SSTh, OB
Güntner, Sr. Daisy Lisania Augustine MSC, Rosa Koian, P. Arnold Schmitt
MCC, Bischof Dr. Franz Jung; Alexander Sitter, Dekan Spöckl, Pfr. Koch

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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HeiligAbend 14.30UhrGottesdienstmit Krippenspiel
16.30UhrÖkumen. Gottesdienst auf demMarktplatz
17.30Uhr Christvesper
22.00Uhr Christmette

1. Feiertag 09.30UhrGottesdienstmitAbendmahl

2. Feiertag 10.00UhrKantatengottesdienst

Silvester 17.30UhrGottesdienstmitAbendmahl

Neujahr 16.30UhrGottesdienstmit Gedanken zur Jahreslosung
undmitMöglichkeit der persönlichen Segnung

Kita St. Michael
Auch in diesem Jahr beteiligten wir uns am
Kirchweih-Umzug durch Etwashausen. Die
Kinder haben schon die Tage gezählt bis es
endlich losging.

Danke an all die fleißigenHelfer, die dieWä-
gen geschmückt haben! Es hat Spaß gemacht,
es war uns eine Ehre, Teil des Ganzen sein zu
dürfen und wir freuen uns schon auf nächs-
tes Jahr! Leonie Broller

Unsere Gottesdienste an Weihnachten
und zum Jahreswechsel

Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chor Druschba
jedenDienstag 18.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Kinderchor
Donnerstag, 17.00 -18.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chorproben

Kirchenmusik
in der Stadtkirche

Samstag, 14. Dezember, 17.00 Uhr
Konzert mit TowerPack and Friends
Mitwirkendende: Band TowerPack, Julia
Then, Armando Gutfreund, Dekanatskin-
derchor, Petrini-Brass
Gesamtleitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei – Spenden erbeten

Donnerstag, 26. Dezember, 10.00 Uhr
Kantatengottesdienst
Paul-Eber-Kantorei,Orchesterd. Stadtkirche
Musikalische Leitung:Martin Blaufelder
Liturgie und Predigt: Dekanin Kerstin Ba-
derschneider

Sonntag, 29. Dezember, 19.00 Uhr
Festliches Konzert zum Jahreswechsel
Barocke, romantische undmoderne Kompo-
sitionen für Trompete undOrgel
Musikalische Leitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei – Spenden erbetenSonntag, 8. Dezember, 19.00 Uhr

Großes Weihnachtskonzert
„Die Hirten an der Krippe zu
Bethlehem“ von Josef von Eybler
Mitwirkende: Paul-Eber-Kantorei, Orchester
der Stadtkirche, Akio Tsui (Sopran), Vero
Miller (Mezzosopran), RobertoOrtiz (Tenor),
Daniel Fiolka (Bass)
Leitung:Martin Blaufelder
Eintritt: 20 Euro AK /18 Euro VVK (Leb-
küchnereiWill u. Pfarramt) (je 2 Euro Ermä-
ßigung für Schüler*innen, Studierende,
Menschenmit Behinderung)

Spende für die Kita Bärenstark
Der Katholische Deutsche Frauenbund/
Zweigverein Kitzingen überreichte unserer
Kita eine Spende von 520 Euro für Spielsa-
chen, die wegen der Überschwemmung im

Juni wieder neu angeschafftwerdenmüssen.
Ein herzliches Dankeschön, wir freuen uns
sehr! Heike Pfister

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Gemeindeleben
Elternstammtisch
Die nächsten Treffen sind am 10. Dezember
und am14. Januar, jeweils um19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVerinbarung

Mittagstisch
Der nächste Mittagstisch ist am 23. Januar.
Anmeldezettel sind inderKirche, imPfarramt,
bei FrauPfister undFrauHager erhältlich.

Präpi- und Kon昀椀-Kurs
Jeweils 14-tägig, Infos bei DiakonDubowy.

Heilig Abend
In diesem Jahrwird derKrippenspiel-Gottes-
dienst nach den regnerischenWeihnachtfes-
ten der vergangenen Jahre wieder einmal in
derKirche gefeiert. Er beginnt um16.00Uhr
und wird von Relpäd. Stefanie Kraus und
demKrippenspiel-Teamgestaltet.

Um21.00Uhr ladenwir zur Christmettemit
Pfr. Koch ein.

Jahreswechsel
Das alte Jahr Gott zurückgeben und das neue
Jahrmit seinemSegen beginnen:

HerzlicheEinladungzumGottesdienst anSil-
vester um 18.30 Uhr mit Diakon Dubowy
und zum Gottesdienst am Neujahrstag um
18.00UhrmitDekanin Baderschneider –mit
Jahreslosung und Möglichkeit zur persönli-
chen Segnung.

Wirwünschen allen ein frohesWeihnachts-
fest und ein behütetes neues Jahr!

Nun danket alle Gott …
… sangen die zahlreichen Gottesdienstbesu-
cher zum Abschluss des diesjährigen Ernte-
dankgottesdienstes am6.Oktober.

Die Kirche war schon schön geschmückt mit
GabenausdemGartenundunddemFeld.Die
Kindergarten- und Kindergottesdienstkin-
der brachten eine Erntekrone und noch viele
andere leckere Sachenmit.

Der Posaunenchor und Herr Scheuplein an
derOrgel sorgten fürdiemusikalischeAusge-
staltung. Frau Dekanin Baderschneider hielt
den Gottesdienst, unterstützt von den Kin-
dern und denTeams.

Dankbar ist die Repperndorfer Gemeinde
auch für die neue Kindergartenleiterin Frau
AnnikaLapp, die für ihrAmtgesegnetwurde.

Und weil nicht nur die Seele gute Nahrung
braucht, gab es nach dem Gottesdienst ein
deftiges Mittagessen und anschließend Kaf-
fee undKuchen.

Vielen Dank an alle, die mitgeholfen und ge-
spendet haben! Sybille Eber

Rückblick

Taufen
EmilyGimperlein
SophieGimperlein

Kirchgeld 2024
Herzlichen Dank! Erfreuliche 3.135,- Euro
haben die Repperndorfer schon für ihre
evangelischeKirchengemeinde gezahlt.

Das Geld bleibt in der Gemeinde und soll in
diesem Jahr einen Teil der Betriebs- und In-
standhaltungskosten im Gemeindehaus de-
cken. Ihr Kirchgeldbeitrag trägt zur Erhal-
tung bei und wird zum Beispiel für den
Einbau neuer Fenster benötigt.

Sofern Sie Ihren Beitrag noch nicht überwie-
sen haben, können Sie dies gerne noch tun.
Zahlungsmöglichkeit:

SparkasseMainfranken
IBAN:DE48 7905 0000 0000 0069 40
BIC: BYLADEM1SWU

KV-Wahl
NachWahl (Wahlbeteiligung44,9%) undBe-
rufung setzt sich der neue Kirchenvorstand
wie folgt zusammen:

Sibylle Eber, IngridHager, GiselaHartmann,
Ursula Pfister,MelanieRödling und Stefanie
Vielweber. Pfarrer Koch ist geborenes Mit-
glied. Im erweiterten Kirchenvorstand sind
Gerline Arnold, Klaus Kupfer und Doris
Vielweber.

Die Einführung findet am 2. Advent, dem
8. Dezember, um 10.00 Uhr statt. Anschlie-
ßendKirchenkaffee imGemeindehaus.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet



16 17

REPPERNDORFREPPERNDORF REPPERNDORFREPPERNDORF

St. Martinsumzug
Durchgefroren muss der bedauernswerte
Bettler gewesen sein, bevor St. Martin seinen
Mantel mit ihm teilte. Neblig-nasskalt und
ungemütlich war es auch am 11. November,
Trotzdem machten sich die Repperndorfer
Kindergartenkindermit ihrenElternaufden
Weg in die Kirche, um an diese schöne Ge-
schichte zu erinnern.

Esdämmerte schon, als dieAndacht, gehalten
von Frau Kraus, begann. Danach zogen die
Kinder mit ihren selbstgebastelten Laternen
durch das Dorf. Am Schluss trafen sich alle
noch beiWürstchen, Punsch undLebkuchen.

Vielen Dank an den Elternbeirat und ans
Kindergartenteam, die diesen Abend ermög-
licht haben!Denn anders als der armeBettler
können wir uns dem Wetter entsprechend
anziehen und haben ein Dach über dem
Kopf.Gott seiDankdafür! Sybille Eber

Brot für die Welt
Fast 800MillionenMenschen leidenweltweit
an Hunger. Obwohl genügend Nahrungsmit-
tel vorhanden sind, haben viele nicht genug
zu essen. Gründe dafür sind Kriege, Klima-
wandel, Ernteausfälle und ein ungerechtes
Ernährungssystem. Ein Wandel ist notwen-
dig – für dieMenschen und für dieUmwelt.

„Wandel säen“ lautet deshalbdasMottoder
66. Aktion von Brot für die Welt. Denn wir
sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nö-
tig. Wir brauchen ein weltweites Ernäh-
rungssystem, das an den Bedürfnissen aller
Menschen, egal wo sie leben, ausgerichtet ist.
Das unsere natürlichen Ressourcen schont,
die Klimakrise nicht weiter antreibt und die
Menschenrechte respektiert.

Unterstützen Sie uns dabei, Hunger und
Mangelernährung weltweit zu überwinden –
durch eine Spende fürdie Projektarbeit unse-
rer Partner, durch Ihr Gebet für das tägliche
Brot in der EinenWelt und durch Ihr eigenes
Verhalten im Alltag: indem Sie nur so viele
Nahrungsmittel kaufen, wie Sie essen kön-
nen; indem Sie regionale, fair gehandelte
oder Bio-Produkte erwerben, wann immer es
geht; und indem Sie nachhaltiger leben. Für
IhrenBeitrag dankenwir Ihnen vonHerzen!

www.brot-fuer-die-welt.de

Gottesdienste in unseren  
P昀氀egeeinrichtungen
Diakonie Mainblick

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr; Mitfeiernde  

von außerhalb sind herzlich willkommen.  

Ort: Pavillon Haus Mainblick

Diakonie Mühlenpark

Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth: 

Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der P昀氀ege, Sickershausen:

23. Dezember, 15.30 Uhr: 

Weihnachtlicher Gottesdienst

10. Januar, 15.30 Uhr: 

Gottesdienst zur Jahreslosung

Mitfeiernde von außerhalb sind  

herzlich willkommen.

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung:

24. Dezember, 11.00 Uhr:  

Heiliger Abend 

17. Januar, 15.30 Uhr:  

Gottesdienst zur Jahreslosung

B E S O NDE R E V E R A NS TA LT UN G E N

Festgottesdienst 
mit den Bläserinnen und  

Bläsern des Gnadauer  

Posaunenbundes

Am 6. Januar findet in der Stadtkirche um 

10.00 Uhr ein Gottesdienst mit Bläserinnen  

und Bläsern des Gnadauer Posaunenwerkes 

statt. Musizierende aus ganz Deutschland  

waren eingeladen an einem Bläserwochen-

ende unter der Leitung von Landesposauen-

wart Raphael Wilm teilzunehmen und sich 

fortzubilden. Zum Abschluss wollen sie nun 

diesen Gottesdienst mit ihrem Können mu-

sikalisch ausgestalten.

Die Predigt übernimmt der ehemalige 

CVJM-Landessekretär in Bayern, Matthias 

Rapsch. Im Gnadauer Posaunenbund sind 

die Chöre aus der Gemeinschaftsbewegung 

zusammengefasst, deren Entstehung auf Ni-

kolaus Graf von Zinzendorf zurückgeht.

Herausgegeben von den Evang.-Luth. Kirchengemeinden Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen- 

Friedenskirche, Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen und Repperndorf.
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Februar/März 2025 ist am 10. Januar 2025.

Weltgebetstag
Der dekanatsweite Vorbereitungstag für 

den Weltgebetstag 2025 (Cook-Inseln) fin-

det am Freitag, 7. Februar, um 17.00 Uhr im 

Paul-Eber-Haus in Kitzingen statt. 

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet



Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

 9.30 Uhr    Æ

Gottesdienst mit Einführung des  

neuen  Kirchenvorstandes

Pfarrer Gahr

10.30 Uhr     Æ

Gottesdienst mit Einführung des  

 neuen  Kirchenvorstandes

Pfarrer Gahr

9.30 Uhr         Æ

Gottesdienst mit Einführung des  

neuen  Kirchenvorstandes, mit  

Posaunenchor, anschl. Bücher-

tisch, Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

1.12.

9.30 Uhr

Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr    
Pfarrer Gahr mit Kindergarten 

9.30 Uhr     mit Gitarrengruppe

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 

8.12.

9.30 Uhr

mit Posaunenchor

Prädikantin Sattes

10.30 Uhr

Vikarin Jahreiß 

9.30 Uhr    
Familiengottesdienst, Pfarrer 

Bausenwein und Kindergarten

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So. 

15.12.

9.30 Uhr

Pfarrer Bausenwein

So.

22.12.

   16.00 Uhr    
Familiengottesdienst

Prädikatin Sattes 

22.00 Uhr

Bergkirche, Vikarin Jahreiß

16.00 Uhr    
Kindermette

Pfarrer Gahr und Team

17.30 Uhr

Christvesper, Pfarrer Gahr

16.00 Uhr    
mit Krippenspiel

17.30 Uhr 

mit Posaunen- und Kirchenchor

Pfarrer Bausenwein

Di.

24.12.

  9.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Mi.

25.12.

9.30 Uhr 

Vikarin Jahreiß

Do.

26.12.

G ot t e s d ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

G OT T E SD IE NS T ÜB E R S I C H T z Um HE R AUS T R E N NE N >

65./66. Aktion Brot für die Welt

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit  

einem weltweit veränderten Ernährungssystem 

überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 

Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 

Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig  

zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Wandel säen



G ot t e s d ie ns t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So.

29.12.

9.00 Uhr    

Lektor Meyer

9.30 Uhr

Singgottesdienst mit Gitarrengruppe

Lektorin Tröge

So.

29.12.

Di.

31.12.

Altjahresabend

17.30 Uhr    
Diakon Dubowy

16.00 Uhr    
Diakon Dubowy

18.30 Uhr 

Diakon Dubowy

18.00 Uhr

Pfarrer Gahr

17.00 Uhr     mit Posaunenchor 

Pfarrer Gahr

16.30 Uhr     mit Posaunenchor

Pfarrer Bausenwein

Di.

31.12.

Mi.

1.1.

Neujahrstag

16.30 Uhr    

Segnungsgottesdienst

Dekanin Baderschneider

Einladung in die  

Stadtkirche oder nach 

Repperndorf

18.00 Uhr    

Segnungsgottesdienst

Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr

anschließend Empfang

Pfarrer Bausenwein

Mi.

1.1.

So.

5.1.

10.00 Uhr  Ökumen. 

Aussendung der  Stern-

singer, Pfarrer Koch, 

Mehling-Sitter

9.30 Uhr

mit Aussendung der Sternsinger

Prädikatin Sattes

10.30 Uhr

Prädikatin Sattes 

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So.

5.1.

Mo.

6.1.

Epiphanias

10.00 Uhr    

Festgottesdienst mit Gnadauer Bläsern

Predigt Matthias Rapsch (CVJM)

10.00 Uhr   Aussendung 

der  Sternsinger

Pfarrer Ahrens

9.30 Uhr

Pfarrer Gahr

Mo.

6.1.

So. 

12.1.

9.30 Uhr

Allianzgottesdienst

Team 

11.00 Uhr

Diakon Dubowy

9.00 Uhr

Diakon Dubowy

10.00 Uhr

Diakon Dubowy

9.30 Uhr

mit Tauferinnerung

Pfarrer Gahr und Konfis

11.00 Uhr

Minigottesdienst mit Konfis  

und Tauferinnerung

Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    

Pfarrer i.R. Wagner

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

12.1.

So. 

19.1.

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr

9.00 Uhr    

Pfarrer Koch

10.00 Uhr

Pfarrer Koch

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Dekanin Baderschneider

10.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

19.1.

So. 

26.1.

9.30 Uhr    Æ

Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Koch

9.00 Uhr    

Lektor Meyer

10.00 Uhr

Lektor Meyer

9.30 Uhr

Pfarrer Gahr

10.30 Uhr

Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    mit Gitarrengruppe 

Lektorin Tröge 

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

26.1.

So. 

2.2.

9.30 Uhr

Gottesdienst zur Predigtreihe

Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr

Gottesdienst zur 

Predigtreihe

Prädikantin 

Sattes

9.00 Uhr

Prädikantin Sattes

10.00 Uhr

Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr  

und Vikarin Jahreiß

10.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe

Pfarrer Gahr  

und Vikarin Jahreiß

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr    
Kindergottesdienst

So.

2.2.

Gottesdienste dezember 2024 | Januar 2025



Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf

So. 

1.12.

1. Advent

9.30 Uhr      Æ

Gottesdienst mit Einführung des  

neuen  Kirchenvorstandes

Pfarrer Koch, Dekanin Baderschnei-

der und Diakon Dubowy

Einladung  

nach Kitzingen

9.00 Uhr    

Lektor Meyer

10.00 Uhr

Lektor Meyer





So.

8.12.

2. Advent

9.30 Uhr

Prädikantin Sattes
Einladung  

nach Kitzingen

10.00 Uhr    Æ

Gottesdienst mit Einfüh-

rung des  neuen  Kirchen-

vorstandes, Pfarrer Koch





So.

15.12.

3. Advent

9.30 Uhr

Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr    Æ

Gottesdienst mit Einfüh-

rung des  neuen  Kirchen-

vorstandes

Pfarrer Koch

Einladung  

nach Kitzingen





So.

22.12.

4. Advent

9.30 Uhr

Diakon Dubowy

9.00 Uhr    

Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr

Dekanin Baderschneider

Di.

24.12

Heiliger Abend

14.30 Uhr      mit Krippenspiel

Dekanin Baderschneider

16.30 Uhr   Ökumen. Gottesdienst am 

Marktplatz, Pfr. Tröge, Dekan Spöckl

17.30 Uhr   Vesper, Pfarrer Koch 

22.00 Uhr   Mette, Diakon Dubowy

16.00 Uhr    
mit Krippenspiel

Dekanin Baderschneider

16.00 Uhr    
mit Krippenspiel

Rel.Päd.Kraus

22.00 Uhr   

Mette, Pfarrer Koch

  

Mi.

25.12.

1. Weihnachtstag

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr    

Pfarrer i.R. Deininger

10.00 Uhr    
Pfarrer i.R. Deininger

  

Do.

26.12.

2. Weihnachtstag

10.00 Uhr

Kantatengottesdienst

Dekanin Baderschneider

17.00 Uhr    

Sundemer Weihnacht

 

Gottesdienste dezember 2024
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BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Weihnachten im Einkaufswagen
Ein breites Unterstützungsbündnis sammelt
wieder Grundnahrungsmittel als Spenden
über die Aktion „Weihnachten im Einkaufs-
wagen“. Ausgabe ist am 20. Dezember von
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Dekanatszen-
trum und an alle wird gedacht, auch für die
Kinder gibt es „Weihnachtsgeschenke“.
Wir möchten mit dieser Aktion, die zum 4.
Mal stattfindet, ein bisschen Weihnachts-
freude, Herzenswärme und Menschlichkeit
in die Herzen der Menschen, die nicht immer
auf der Sonnenseite des Lebens stehen, zau-
bern.

Aktion Wärmewinter
Auch in diesem Jahr findet in Kitzingen die
Aktion #wärmewinter statt. An den Wo-
chentagen gibt es an verschiedenen Orten in
der Stadt eine Möglichkeit für Essen und Be-
gegnung. Auch das Diakonische Werk Kit-
zingen e.V. beteiligt sich in Zusammenarbeit
mit dem ROXY-Kino an dieser Aktion. Wir
laden an jedem Montag im Dezember und Ja-
nuar zwischen 12.00 Uhr und 13.30 Uhr zu
einem Mittagstisch ein. Ort ist der 1. Stock
des ROXY-Kinos.

Allianz-Gebetswoche
Vom 12. bis 19. Januar 2025 findet weltweit
die Allianzgebetswoche statt und auch wir la-
den ein zum gemeinsamen Gottesdienst
am Sonntag, 12. Januar um 9.30 Uhr in
der Stadtkirche. An den Wochentagen fin-
den Themenabende in verschiedenen Ge-
meinden statt. Die Übersicht entnehmen Sie
bitte den Homepages.
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Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie in derHeftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste:
Sonntag, 1. Dezember, 1. Advent
Abendmahlsgottesdienst mit Einführung
unseres neuen Kirchenvorstandes, anschlie-
ßendBüchertisch undKirchenkaffee

Sonntag, 15. Dezember, 3. Advent
„Auf demWeg nach Bethlehem“ – Familien-
gottesdienstmit unseremKindergarten

Hl. Abend, 24. Dezember
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krip-
penspiel; 17.30 Uhr Christvesper mit Posau-
nen- undKirchenchor

1. Weihnachtstag, 25. Dezember
9.30UhrAbendmahlsgottesdienst

2. Weihnachtstag, 26. Dezember
9.30UhrGottesdienst

Singgottesdienst, 29. Dezember
9.30Uhrmit unsererGitarrengruppe

Silvester, 31. Dezember
16.30UhrGottesdienst zum Jahresschluss

Neujahr, 1. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn
mit anschließendemEmpfang

Gottesdienst im Wilhelm-Hoegner-Haus
Dienstag, 24. Dezember, 11.00Uhr
Freitag, 17. Januar, 15.30Uhr

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Veranstaltungen,
Gruppen und Kreise
Feierabendkreis
Dienstag, 14.30Uhr, Gemeindesaal
3.Dezember: „AufdemWegnachBethlehem“
7. Januar: „Mit der Jahreslosung in das neue
Jahr“

Frauenkreis
Montag, 19.00Uhr, Gemeindesaal
16. Dezember: „Wir feiernAdvent“
20. Januar: „Mit der Jahreslosung durch das
neue Jahr“

Gebetstre昀昀en
Freitags, 12.00Uhr, Kirche

Gitarrengruppe
Donnerstag, 20.00Uhr, Gemeindesaal
5. Dezember und 23. Januar

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00Uhr, Gemeindesaal

Präparanden– und Kon昀椀rmandenunterricht
Mittwochs, Gemeindesaal: 16.30 Uhr Präpa-
randen, 17.30UhrKonfirmanden
Mittwoch, 18. Dezember: „Weihnachten im
Weinberg“,Treffpunktum18.00Uhr imGe-
meindehaus

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 15.00Uhr, 21. Januar, St. Vinzenz

Posaunenchor
Freitags, 20.00Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend
Donnerstag, 18.30Uhr, Stadtteilzentrum
12.Dezember und 9. Januar

Gebetsabend
Montag, 13. Januar, 19.00 Uhr, Gemeinde-
saal, im Rahmen der Gebetswoche der Evan-
gelischenAllianz

Mitarbeiterdankabend
Freitag. 17. Januar , 18.30Uhr
Beginn in der Kirche, anschl. Zusammensein
imGemeindehaus

Advent im Café Wegweiser
Mittwoch, 18. Dezember, 16.00Uhr
Das Team vom CaféWegweiser und dieMit-
arbeiter der Caritas laden ein zu einem ad-
ventlichen Nachmittag für Menschen im
Notwohngebiet. Auch unsere Kirchenge-
meinde ist dabei: Mit ökumenischen Impul-
sen und Liedern bringen wir die Botschaft
vonGottes Liebe zumAusdruck

Adventliches Konzert
Sonntag,
15. Dezember,
17.00Uhr

„Machet die
Tore weit“ –
unter diesemAdvents-
motiv lädt der Chor „Singmit“
unter Leitung vonEva-Maria Klöhr
wieder zu einembesonderenKonzert
ein. Der Frauenchor singt Lieder, die zu
Herzen gehen und Segen schenken.
Der Eintritt ist frei.

Taufe
Elijah Thein

Trauung
David undChristina Schwarz, geb. Linke

Beerdigungen
Regina Schuster (86 Jahre)
Johanna Luger (91 Jahre)
Karl Eberlein (82 Jahre)

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Familiengottesdienst am 3. Advent
Unsere Kindergartenkinder gestalten am
3.Advent um9.30Uhr unserenGottesdienst
mit. „Auf demWeg nach Bethlehem“ ist un-
serMotto, dennWeihnachten ist nichtmehr
weit …

Neue Heizung für Kindergarten
und Gemeindehaus
Die Erneuerung der Heizungsanlage für un-
seren Kindergarten und unsere Gemein-
deräume ist abgeschlossen. Dank der neuen,
umweltfreundlichen Geräte könnenwir nun
die Betriebskosten senken und auch einen
Beitrag zumKlimaschutz leisten.
DieMaßnahmehat nicht nur finanzielle An-
strengungen mit sich gebracht. Danke allen,
diemit ihrer Spendebisher dieses Projekt un-
terstützt haben!

Wärmewinter
Der Kitzinger „Wärmewinter“ startet wie-
der: jeden Donnerstag von 10.00 bis 12.00
Uhr im Stadtteilzentrum. DerWärmewinter
ist eineguteMöglichkeit zurBegegnung– für
Verpflegung ist gesorgt. Eine engagierte
Gruppe von Mitarbeitern kümmert sich um
ein gutes Füreinander. Ein Faltblatt infor-
miert über weitere Wärmewinter-Orte:
montags, 9.00 Uhr AWO-Tagespflege am
Stadtgraben; dienstags 10.00 Uhr Aplawia
Lochweg 22; mittwochs 14.00 Uhr Cafe
Wegweiser, Egerländer Straße; freitags
12.00Uhr, Bürgerzentrum

Kindergottesdienst
Krippenspiel am Heiligen Abend:
Mitspieler gesucht
Im Familiengottesdienst am Hl. Abend gibt
es auch in diesem Jahr ein Krippenspiel, das
die Kinder gestalten. Eingeladen sind alle
Kinder, die zwischen 5 und 12 Jahre alt sind.
Wenn du mitspielen willst, dann komm ins
Gemeindehaus an der Marienburger Straße/
Ecke Königsberger Straße. Probentermine:
jeweils Freitag, 29.11., 6.12., 13.12. und
20.12. Generalprobe amMontag, 23.12. – die
Uhrzeit besprechenwir noch.

Wer gerne mitspielen möchte, gibt bitte im
Pfarramt Bescheid: Tel. 09321 / 32428. Der
Familiengottesdienst findet am 24. Dezem-
berum16.00Uhr inderFriedenskirche statt.
Jeder Mitspieler wird gebraucht, wir freuen
uns auf dich!

Nach denWeihnachtsferien
startet unser Kindergottes-
dienst wieder am12. Januar,
9.30Uhr imGemeindesaal.

Herzliche Grüße,
Dein Kindergottesdienstteam

Einführung unseres
neuen Kirchenvorstandes
Im Festgottesdienst am 1. Advent, den 1. De-
zember, wird unser neuer Kirchenvorstand
in sein Amt eingeführt. Nach Abschluss der
Wahlen und des Berufungsverfahrens gehö-
ren unseremLeitungskreis an:HelmutAlesi,
PatrickBahns,GabrieleEberlein,NinaHahn,
Bettina Kristinus, Heidi Runde, Peter Sie-
bert, Martin Tröge. Zum erweiterten Kir-
chenvorstand gehören: Maria Kraus, Susan-
neRuft, Sabine Steinmüller.

Nach dem Gottesdienst besteht beim Kir-
chenkaffee Möglichkeit zur Begegnung, ein
Büchertisch lädt zumStöbern ein.
Herzlichen Dank allen, die sich nun für die
neue Amtsperiode mit ihrer Zeit und ihren
Gaben für unsereGemeinde einsetzen.
Im Gottesdienst werden die Mitglieder ver-
pflichtet undunterGebet für ihrenDienst ge-
segnet. Zugleich wollen wir allen danken, die
bisher dieseAufgabewahrgenommenhaben.

Aus unserem
Kindergarten

In unseremneuenKindergartenjahr sind alle
Familien mittlerweile gut angekommen. Es
hat sich auch eine neue Elternvertretung ge-
funden, die von den Eltern gewählt wurde.
Der neue Elternbeirat hat neun Mitglieder,
so dass jede Kindergartengruppe vertreten
ist. Es wurden gewählt: Sodar Ahmad, Özlem
Aksu, Roula Alsaied, Bernadetta Dys, Clau-
dia Günther, Luise Grupp, Nena Koletschka,
Viktorija Voth, SindyWagner.

Der Elternbeirat ist das Verbindungsorgan
zwischenPersonal, ElternundTräger.Natür-
lich möchte der neue Beirat auch unterstüt-
zendwirken. Sohat er sich schonneueAufga-
ben gesetzt, wie zum Beispiel Mithilfe bei
unserer St.-Martins-Aktion, Mitwirkung
beim Sternenzauber, Gestalten eines Weih-
nachtsmarktes,Wunschzettelaktion.Dasalles
sind Beispiele für eine gelungene Zusammen-
arbeit von Kindergarten und Elternbeirat.
HerzlichenGlückwunsch zumneuenAmt!

Der neue Elternbeirat, auf demBild fehlen:
ÖzlemAksu, RoulaAlsaied, BernadettaDys
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„Brot für die Welt“
Unter dem Motto „Wandel säen“ eröffnet
Brot fürdieWelt seine66. Spendenaktionam
1. Advent. Sie möchten sich gerne mit einer
Spende beteiligen? Gerne können Sie an uns
überweisen – bitte benutzen Sie hierzu den
beigefügten Überweisungsträger. Wir leiten
Ihre Gabe zuverlässig weiter, vielen Dank.
Weitere Informationen finden Sie auf einer
Seite im allgemeinen Teil unseres Gemeinde-
boten.

50 Jahre Kirchenmusik:
Helene Bausenwein
Einbesonderes JubiläumkonnteHeleneBau-
senwein begehen: Sie wurde im Gottesdienst
für 50 Jahre engagierteKirchenmusik geehrt.
Als Sängerin undChorleiterin, alsOrganistin
und mit vielen Instrumenten stellt sie ihre
Gaben in den Dienst der Verkündigung und
des Gotteslobes. Ehemann und Pfarrer Mi-
chael Bausenwein dankte der Jubilarin und
überreichte die Urkunde des Verbandes für
evangelische Kirchenmusik. Mit einem
Grußwort übermittelte Dekanatskantor
Martin Blaufelder seinen Dank und seine
Grüße.

Abschied von
Karl Eberlein

Seit über zwei Jahr-
zehnten hat er sich
mit Schaffenskraft
und Arbeitsfreude,
Leidenschaft und

Zuverlässigkeit, herzlicher Freundlichkeit
und Lebensfreude in unserer Kirchenge-
meinde und in unserem Kindergarten enga-
giert. Er hat mit einem offenen Herzen und
helfender Hand vielen zur Seite gestanden.
Tiefbetroffen sindwirdavon,dassKarlEber-
lein unerwartet von Gott aus dieser vergäng-
lichen Welt heimgerufen wurde. Mit tiefem
Bedauern nehmen wir Abschied. Sein uner-
müdlicher Einsatz und seine Freundlichkeit
haben viele berührt. Er wird uns allen sehr
fehlen. Gott schenke es, dass er schauen darf,
woran er geglaubt hat.

Kollektenplan
01.12.2024Brot für dieWelt
08.12.2024EigeneGemeinde
15.12.2024Medienerziehung
22.12.2024EigeneGemeinde
24.12.2024Brot für dieWelt
25.12.2024Evangelische Schulen in Bayern
26.12.2024EigeneGemeinde
29.12.2024EigeneGemeinde
31.12.2024Brot für dieWelt
01.01.2025Brot für dieWelt
05.01.2025EigeneGemeinde
06.01.2025Weltmission
12.01.2025EigeneGemeinde
19.01.2025Telefonseelsorge
26.01.2025DiakonischesWerk der EKD
02.02.2025EigeneGemeinde

Wissenswertes über
  Patientenverfügungen, Vorsorge- 

vollmachten und Testamente

  Abschied, Trauer und  
das Leben danach

  Wohnformen, Reisen  
und Gesundheit im Alter

  Praktische Tipps, Vordrucke  
und vieles mehr auf 162 Seiten

Vitalität, Wohlgefühl 

und Vorsorge

Gute Jahre
Der Ratgeber zum Älterwerden 

Ihr Ratgeber zum Älterwerden 
Hilfreiches für ein gutes Leben im dritten Lebensabschnitt 

Jetzt kostenlos bestellen! 
 0521 144-3600 (Telefon)
  0521 144-5138 (Telefax)
@ gute.jahre@bethel.de 

 	www.bethel.de/gutejahre 

    Stiftung Bethel, »Gute Jahre« 
Postfach 13 02 60  
33545 Bielefeld

Ja, bitte senden Sie mir kostenlos den Ratgeber „Gute Jahre“.

Meine Adresse:

Name, Vorname

geboren am Telefon

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum Unterschrift

Falls Sie nicht schon Bezieher des „Bote von Bethel“ sind, erhalten Sie diesen zusätzlich kostenlos 4 mal im Jahr. 
Ihre Daten werden in Bethel ausschließlich zur Erfüllung der satzungs gemäßen Aufgaben elektronisch verarbeitet.

E-Mail

2
4
75



(nicht weniger)
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SICKERSHAUSEN

Goldene Kon昀椀rmation
Unter demMotto „in jedemAtemzug“ feier-
ten 25 Jubilare ihr 50. Konfirmationsjubilä-
um. Pfarrer Gahr lud im Gottesdienst ein,
auf Spurensuche zu gehen: „Wo hatte ich das
Gefühl, dass ich von Gott neuen Atem be-
kommenhabe fürmein Leben?“

Der vom Posaunenchor begleitete Festgot-
tesdienst fand mit der feierlichen Verlesung
der Konfirmationssprüche seinen Höhe-
punkt und die Feier wurde im Felsenkeller
bei Essen und Trinken und vielen Gesprä-
chen noch lange Zeit fortgesetzt.

Die Spenden anlässlich der Jubelkonfirmati-
on betrugen 425 Euro und wurden für Dia-
konie, den Posaunenchor, die Kirchenge-
meinde und den Friedhof gegeben. Vielen
Dank für die Spenden und vielen Dank dem
Vorbereitungsteam!

Zum Reformationsfest:
Minigottesdienst und Festgottesdienst
Am 3. November gab es gleich viele wunder-
bareMomente:

Beim Minigottesdienst
legten wir am Vormit-
tag eine Lutherrose aus
Süßigkeiten, in Anspie-
lung auf „Halloween“
mit SüßemundSaurem.

Am Abend gab es die „Einweihung“ der
Kirchturmuhren mit Oberbürgermeister
Güntner, sowie Stadträtin Grösch und Stadt-
rat Sanzenbacher. Hier wurde den ehrenamt-
lichenHelfendengedankt –mit einerUhr. Im
anschließendenGottesdienstmitdemPosau-
nenchor wurde Frau Saueracker als Sekretä-
rin verabschiedet undFrauKristinus offiziell
in ihr Amt als Sekretärin mit dem Segen ein-
geführt.Mit demEmpfang bedankte sich der
Kirchenvorstand bei allen Ehren- und Ne-
benamtlichen derGemeinde für denDienst.

Taufen
ZaloAlesi
Cora Frehland

Beerdigungen
Babetta Kehrer
Ronald Peterson
Klaus Riegler

Dank zur Wahl!
Die sehr hohe Wahlbeteiligung ist ein star-
kes Zeichen für den Kirchenvorstand: Die
Gemeinde stärkt unserMandat. VielenDank
allenWählerinnen undWählern!
Die konstituierende Sitzung war bereits und
wir dürfen nun bekanntgeben, dass Alexan-
dra Köhler die alte und neue Vertrauensfrau
ist.DieVertrauensfraubereitetmitPfr.Gahr
die Sitzungen vor und ist weitere Ansprech-
partnerin für die Gemeinde. Als neue stell-
vertretende Vertrauensfrau wurde Ina Bo-
rawski gewählt. Die berufenen und
gewähltenMitgliederdesKirchenvorstandes
finden Sie in derGrafik oben, dort finden Sie
auch den erweiterten Kirchenvorstand. Die-
se werden zu den Sitzungen eingeladen und
begleiten den Prozess. Sie sind gleichzeitig
auch Nachrücker für den Fall eines Rück-
tritts aus dem KV. Wir bedanken uns bei al-
len die zurWahl angetreten sind!

Die offizielle Einführung des Kirchenvor-
stands ist am 1. Advent, 1. Dezember, 10.30
Uhr. Eine Vorstellung aller Mitglieder fin-
den Sie auf unsererHomepage.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Sankt Martin: Station in der Kirche
Bei Regen wurde der Lauf spontan gekürzt,
so machten wir in der Kirche einen längeren
Aufenthalt mit vielen Liedern und einem
wunderbaren Anspiel durch die Kinder des
Kindergartens. Vielen Dank demKindergar-
tenteam und dem Elternbeirat für die Orga-
nisation undVerköstigung.

Hausabendmahle
Pfr. Gahr kommt im Advent gerne mit dem
Hausabendmahl zu Ihnen.Wenn Sie das ger-
ne möchten, zögern Sie nicht, nehmen Sie
gerneKontakt auf! ( Tel. 09321 / 32952)

Advent und Weihnachten
Siehe gemeinsame SeitemitHohenfeld.

Musikalischer Sternenzauber
Sternenzauber stimmt uns aufWeihnachten
ein mit passender Stimmung, Musik, Gesang
mit unseren Chören aus Sickershausen: dem
Posaunenchor, dem gemischtenMännerchor
aus Fröhstockheim, Sickershausen und
Mainbernheim und Sicanti, Sicantini und Si-
cantiamo stimmenuns ein aufWeihnachten:

am7.Dezember um16.00Uhr in der Kirche

Brot für die Welt
Die Spendentütchen und eine Beschreibung
der diesjährigen Aktion finden Sie im Ge-
meindeboten beigelegt. Sie können die Tüt-
chen während allen Advents- und Weih-
nachtsgottesdiensten einlegen. Wenn Sie
eine Adresse draufschreiben, bekommen Sie
natürlich auch eine Spendenbescheinigung.
VielenDank Ihnen!

Laufender Adventskranz:
Etwas ruhiger 2024
In diesem Jahr laden wir ein, den laufenden
Adventskranz bei sich aufzunehmen, eswird
keine öffentlichen Einladungen geben.

Was ihr draus macht – im kleinsten Kreis,
mit Freunden oder größer – liegt bei euch.
Schön wäre aber, wenn ihr uns ein Bild sen-
det von der kleinen Feier, dann haben wir
einekleineCollage.DieTagekönnenüberdie
Gruppe angegeben werden, bzw. als Whats-
app an 0163 / 38 14 112. Bringt Licht in euer
Haus und reicht es weiter!

Feierabendkreis
Wir laden herzlich ein zumweihnachtlichen
Beisammensein am 12. Dezember um 14.00
Uhr.

Am16. Januar treffenwir uns um14.00Uhr
im Gemeindehaus und läuten mit der An-
dacht zur Jahreslosung das neue Feierabend-
kreisjahr ein. Kommen Sie gerne dazu!

Winterkirche ab 19. Januar möglich
WenndieTemperaturenunter 0Grad fallen,
kannman die Kirche schlecht heizen.Wir la-
den dann ins Gemeindehaus ein. Wir schil-
dernaber rechtzeitig aus. InderKirche liegen
wie immerDecken bereit.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet



37

HOHENFELD

KV-Wahl: Ein Dank
Mit einer ordentlichen Wahlbeteiligungwar
die KV-Wahl ein voller Erfolg. Vielen Dank
für Ihre Stimme, das stärkt dem neuen Kir-
chenvorstand den Rücken! Wir bedanken
uns bei Sabine Degan und Thomas Emme-
rich, die am Wahlabend ausgezählt haben!
Schon kurz nach 18.00 Uhr standen die Er-
gebnisse fest. Katrin Schwab nahm aus per-
sönlichen Gründen die Wahl nicht an. Sie
wird uns aber alsMesnerin und gute Seele im
Hintergrund beraten und begleiten, sie ist
Mitglied im erweitertenKirchenvorstand.

Die konstituierende Sitzung fand bereits
statt, alle gewählten und berufenen Mitglie-
der, sowie den erweiterten Kirchenvorstand,
finden Sie in der Grafik. Die Mitglieder des
erweiterten Kirchenvorstands nehmen an
den Sitzungen teil und beraten mit, sie sind
imFalle eines Rücktritts auchNachrücker.

Zur Vertrauensfrau wurde wieder Uschi Sat-
tes gewählt, sie bereitet mit Pfr. Gahr die Sit-
zung vor und ist eine weitere Ansprechpart-

HOHENFELD

Taufen
NoraNeubacher
ElisabethHöhn
MargareteHöhn

Beerdigung
Emilie Fliehr
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nerin fürdieGemeinde. Zur stellvertretenden
Vertrauensfrau wurde Elke Schmitt gewählt.
DieVorstellungallerMitglieder inKVunder-
weitertemKV finden Sie noch auf unter:

www.hohenfeld-evangelisch.de

EingroßerDankan alle, die kandidiert haben
und bereit waren für das Amt! Der Gottes-
dienst zur Einführung des neuen Kir-
chenvorstands ist am 1. Advent (1. Dezem-
ber) um9.30Uhr.

Advent und Weihnachten
Für die Gottesdienste schauen Sie bitte auf
die gemeinsame Seite mit Sickershausen vor
derHohenfelder Seite, Seite 35.

Soziale Medien: Aktuelle Infos
Wir sind nicht nur in den Hohenfelder
Whatsapp-Gruppen zu finden, sondern auch
auf Instagram und Facebook. Wir würden
uns freuen, wenn Sie uns folgenwürden, das
erhöht unsere Reichweite und Sie haben im-
mer aktuelle Informationen:

instagram.com/hohenfeldevangelisch
facebook.com/hohenfeldevangelisch/

Einladung: Sternsinger!
AuchimJahr2025möchtedieevang.Kirchen-
gemeinde gemeinsam mit den katholischen
Christen in Hohenfeld die Sternsingeraktion
unterstützen. Aussendung ist am 6. Januar in
derDorfkirche.

FürdieseAktion suchenwirwiedervieleKin-
der und Jugendliche, die sich zur Verfügung
stellen würden. Es werden wie jedes Jahr ver-
schiedene Gruppen gebildet, die von Eltern
bzw. einemElternteil begleitet werden.

Wir freuenuns, wenn sichEltern bzw. ein El-
ternteil bereit erklären würden, die Kinder

zu begleiten. Anmeldung und Auskünfte:
Monika Heerlein 0174 / 71 41 754, Cornelia
Schmitt-Kiemer 0176 / 63 25 38 77.

Advent am Dorfbrunnen
Auch dieses Jahr wollen wir uns in der Ad-
ventszeitmittwochs amDorfbrunnen inHo-
henfeld treffen. Wir hören eine Adventsge-
schichte und singen gemeinsam Advents-
lieder. Die Termine sind: 4., 11. und 18. De-
zember, jeweils um18.00Uhr.

Herbergssuche
Maria und Josef ge-
hen wieder auf die
Suche nach einer
Herberge in Hohen-
feld.VielenDankan
an Véronique Dill-
mann, für das Orga-
nisieren!

Spenden für
Brot für die Welt
Sie finden Spendentüten und weitere Infos
beigelegt zum Gemeindeboten. Wir bedan-
ken uns bei Ihren Spenden für die tolle und
wichtigeAktion!!

Gottesdienst mit Tauferinnerung
Am ersten Sonntag nach Epiphanias (12. Ja-
nuar, 9.30 Uhr Gottesdienst in der Dorfkir-
che) gedenkt die Kirche der Taufe Jesu. Im
Gottesdienstmit denKonfirmandinnen und
Konfirmanden werden wir daher eine Tauf-
Erinnerung feiern: die Besuchenden können
nach vorne an den Taufstein kommen und
sich zusprechen lassen: Du bist Gottes gelieb-
tes Kind!

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Rückblick Erntedank
Bedanken möchten wir uns bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, die zu einem schönen
Erntedank-Gottesdienst beigetragen haben.

Hl. Abend mit Krippenspiel
An Heiligabend, 24. Dezember, feiern wir
um 16.00 Uhr Gottesdienst mit Dekanin Ba-
derschneider, den auch das Krippenspiel-
team wiedermitgestaltenwird.

Sundemer Weihnachd
AmNachmittag des 2.Weihnachtsfeiertages
beginnen wir um 17.00 Uhr in unserer Si-
multankirche unsere Sundemer Weih-
nachd. Heuer wird unser besinnlicher Ab-
schluss der Weihnachtsfeiertage musika-
lischmitgestaltet. Sie dürfen sich auf besinn-
liche Texte, gemeinsames Singen und
musikalische Darbietungen freuen. In öku-
menischer Verbundenheit laden die beiden
Kirchengemeinden zu dieser liebgeworde-
nenTradition ein.

Seniorentre昀昀
Unsere Adventsfeier findet amDienstag, 10.
Dezember, wieder um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus statt.

AmDienstag, den 10. Januar,um14.30Uhr
beginnen wir das neue Jahr mit der Ausle-
gung der Jahreslosung durch Pfarrer Koch.

Kirchgeld 2024
Herzlichen Dank allen, die ihr Kirchgeld be-
reits bezahlt haben und damit unserer Ge-
meinde helfen, ihre Aufgaben wahrzuneh-
men. Alle anderenmöchtenwir nochmals an
die Zahlung erinnern.

Holzstrich
Am Samstag, den 7. Dezember findet um
10.00 Uhr in unserem Ev. Kirchenwald am
Gotteshausholz ein Holzstrich statt. Es sind
insgesamt sechs Lose zu ersteigern. Das
Waldstück liegt am Flurweg nach Sulzfeld
(bevor man durch den Wald fährt Richtung
Autobahnbrücke), rechte Hand direkt am
Waldsaum. Die Lose liegen direkt am Feld-
weg.

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl
NachWahl (Wahlbeteiligung64,3%) undBe-
rufung setzt sich der neue Kirchenvorstand
wie folgt zusammen: Michael Meyer, Marti-
na Pavel, Theresa Scheuring und Petra Vier-
rether. Pfarrer Koch ist geborenes Mitglied.
Im erweiterten Kirchenvorstand sind Karin
Monat undHelene Schott.

DieEinführungfindet am3.Advent, dem15.
Dezember, um 10.00 Uhr statt. Anschlie-
ßend ist Kirchenkaffee imGemeindehaus.

Weihnachtsmarktfahrt nach Heidelberg
An alle Weihnachtsmarkt-Mitfahrende
noch einmal zur Information:

Abfahrt in Kaltensondheim am Samstag 14.
Dezember um 8.00 Uhr. In Heidelberg an-
gekommen, beginnt um11.00Uhr die Stadt-
führung. Anschließend Zeit zur freien Ver-
fügung bis zur Heimfahrt mit Selbstver-
sorgung. Rückfahrt um 18.00 Uhr. Geplante
Ankunft in Kaltensondheim um ca. 20.00
Uhr. Bitte selbst Brotzeit und Getränke für
die Fahrt nachHeidelbergmitbringen.

Preis pro Person 25,- Euro.

Busfahrer Harald Vierrether und Reiseleiter
Michael Meyer freuen sich, Euch zur 11.
Weihnachtsmarkfahrt begrüßen zu dürfen.

Es werden immer noch Anmeldungen auf
der Warteliste angenommen. Info und An-
meldung beiMichaelMeyer, 09321/ 23985.

Beerdigung
MarianneNeubert (91)

Wir wünschen allen
eine gesegnete und besinnliche
Advents- und Weihnachtszeit.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet


